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Am Pfingstmontag, 21. 
Mai, am Deutschen Müh-
lentag, wird wieder ge-
wandert. In Königsfeld fin-
det dann der traditionelle 
Wandertag auf den ro-
mantischen Höfen- und 
Mühlenwanderwegen 
statt.
Königsfeld. Ein Grund, sich in
der herrlichen Umgebung von
Königsfeld einmal umzu-
schauen, die gute Luft des
Heilklimatischen Kurortes zu
atmen und sich auf die Spuren
der vielen historischen Höfe
und Mühlen zu begeben. 

Für das leibliche Wohl
unterwegs ist bestens gesorgt.
Gasthäuser, Wanderstuben,
Bauernhöfe und Mühlen la-
den an den Wegen nicht nur
mit musikalischer Unterhal-
tung, sondern auch zu hausge-
machten Spezialitäten, defti-
gem Vesper, leckerem Kuchen
und anderen kulinarischen
Köstlichkeiten ein. 

Unter anderem sind in Bu-
chenberg das Restaurant-Café
Rapp, das Gasthaus Krone,
das Gasthaus Schappelstube,
der Jungbauernhof und das
Gasthaus Waldau-Schänke ge-
öffnet. Der Weiherhof lädt zu
Speis und Trank und zur Be-
sichtigung der einzigen in die-
sem Ortsteil noch bestehen-
den Hausmahlmühle ein. Auf
dem Konradihof kann der
Kornspeicher, das historische
Backhaus, der Tiefbrunnen
und die Tenne mit musealen
landwirtschaftlichen Gerät-
schaften bestaunt werden.

In Burgberg sind das Gast-
haus Kranz, die Sägmühle, der
Schmiedshof und die Untere
Mühle geöffnet, auch die Ge-
treidemühle Götz lädt zur Be-
sichtigung und zum Probieren
der Produkte ein. Beim Rat-
haus Burgberg werden die
Wanderer mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnt.

Auf historische Spurensu-
che begibt man sich bei den
zahlreichen Besichtigungs-
möglichkeiten in den Höfe
und Mühlen oder etwa in Bu-
chenberg beim Kornspeicher
Lauble oder im Dorfmuseum

mit der Sonderausstellung
»Mühlen in Buchenberg.«

Insgesamt ist der Wander-
tag ein überaus attraktives An-
gebot auch für Familien, zu-
mal alle Wege mit dem Kin-
derwagen abgefahren werden
können. 

Wer keine Lust hat, auf
eigene Faust die gut ausge-
schilderten Wege zu bewan-
dern, hat die Möglichkeit, an
vier geführten Wanderungen
teilzunehmen. Zwei Routen
starten um 11.30 Uhr beim
Eichhörnchen-Wegweiser am
Doniswald, Rathausstraße 2,
Königsfeld. Dort gibt es auch
Parkmöglichkeiten. Diese bei-
den Wanderungen werden in
Kooperation mit dem örtli-
chen Schwarzwaldverein
durchgeführt. Die beiden an-
deren geführten Wanderun-
gen werden vom Geschichts-
verein Buchenberg angeboten
und starten um 13 und 13.30
Uhr am Rathaus in Buchen-
berg. Parkmöglichkeiten gibt
es beim Haus der Bürger. 

Im Jahre 1994 wurde bun-
desweit der Deutsche Müh-
lentag von der Deutschen Ge-
sellschaft für Mühlenkunde
und Mühlenerhaltung (DGM)

eingeführt, der seitdem jähr-
lich am Pfingstmontag statt-
findet. Startete man damals
noch mit gerade mal 460
Mühlen, so erklärten in den
letzten Jahren schon über
1800 Mühlen ihre Teilnahme.
Auch in diesem Jahr laden
wieder zahlreiche historische
Mühlen zu diesem Tag der of-
fenen Tür ein, um den interes-
sierten Besuchern die Bedeu-
tung, Geschichte und Funktio-
nen der ältesten Kraftmaschi-
ne der Menschheit zu
präsentieren. 

Mühlenwanderweg 
verbindet 13 Höfe

Königsfeld ist seit 2001 am
Deutschen Mühlentag dabei.
Der erste Teil der Höfe- und
Mühlenwanderwege wurde in
diesem Jahr feierlich eröffnet.
Er verbindet 13 Höfe und
Mühlen und verläuft von Kö-
nigsfeld über Bregnitz und
Martinsweiler zum Mönchhof
und dann über die Waldau zu-
rück nach Königsfeld. Im Jah-
re 2003 wurde dann der zwei-
te Abschnitt der Höfe- und
Mühlenwanderwege eröffnet.

Er verbindet zwölf Höfe und
Mühlen und führt von Königs-
feld über die Waldau auf den
Nonnenberg und über die
Ortsteile Burgberg und Erd-
mannsweiler zurück nach Kö-
nigsfeld. In Buchenberg wur-
de dann 2004 der dritte Höfe-
und Mühlenwanderweg eröff-
net. Er führt als Rundweg
vom Dorf Buchenberg durch
das malerische Landschafts-
schutzgebiet Glasbachtal. An
allen drei sehr gut ausgeschil-
derten Strecken befinden sich
Tafeln, die ausführlich auf die
Geschichte und die Bedeu-
tung der einzelnen Mühlen
und Höfe eingehen. 

Zweck des Deutschen Müh-
lentages ist, die Aufmerksam-
keit und das Interesse der Öf-
fentlichkeit auf diese techni-
schen Denkmäler zu richten,
deren Geschichte über 2000
Jahre zurückreicht. Mühlen
gelten als die ältesten Maschi-
nen der Menschheit. Über 160
Anwendungsbereiche konn-
ten für Mühlen bis heute
nachgewiesen werden. Neben
der Verarbeitung von Getrei-
de dienten Mühlen u. a. dem
Sägen von Holz, dem Pressen
von Öl, dem Stampfen von

Flachs, dem Schöpfen, dem
Pumpen von Wasser, als An-
trieb für Schmiedehämmer,
zum Schleifen oder zur
Papierherstellung. 

Nahezu jede Maschine zur
Ver- oder Bearbeitung von
Rohstoffen nutzte ursprüng-
lich als Energiequelle die Na-
turkräfte Wasser oder Wind.
Mühlen sind die umwelt-
freundlichen Vorläufer unse-
rer gesamten Technisierung.
Bekanntlich ranken sich um
Mühlen viele heitere und ern-
ste Geschichten sowie Mär-
chen, Gedichte und Erzählun-
gen vom Mahlen und von der
Bedeutung von Wind und
Wasser. Jede Mühle hat ihre
besondere Geschichte. Nie
geht es dabei allein um Tech-
nikgeschichte, sondern stets
auch um kultur- und sozialge-
schichtliche Belange. Das
macht auch heute noch die
Faszination der historischen
Müllerei aus. 

Einen Flyer über den Wan-
dertag mit seinen Angeboten
gibt es bei der Tourist-Info Kö-
nigsfeld.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.koenigsfeld.de

Auf den Spuren alten Handwerks
Freizeit | Wandertag auf den Höfe- und Mühlenwanderwegen am Pfingstmontag in Königsfeld

Zur Spurensuche landwirschaftlicher Tradition lädt der Mühlentag am 21. Mai ein Foto: Tourist Info

Königsfeld. Was ist ein Ba-
napfkirschtrone-Baum? Diese
und noch andere Fragen
konnten die Kinder der
Grundschule Königsfeld mit
Jochen Weeber klären. Der
Förderkreis der Grundschule
Königsfeld hatte zu einer mu-
sikalischen Lesung eingela-
den. Die Kinder lernten Peter
aus dem Buch »Hühner dür-
fen sitzen bleiben« kennen.
Bereichert wurde die Lesung
mit Akkordeonmusik. Die
Kinder hatten sichtlich ihren
Spaß mit der Geschichte und
Musik.

Lesung und 
Akkordeonmusik

Jochen Weeber Foto: Jauch

Königsfeld. Angesichts der
kontroversen Diskussion um
die Rolle des Islam in unserer
Gesellschaft konnten sich die
jungen Leute der achten Klas-
sen des Zinzendorf-Gymna-
siums jetzt selbst eine Mei-
nung bilden: Vor ein paar Wo-
chen besuchten sie die Fatih-
Cami-Moschee in
Spaichingen. Dabei lernsten
sie die muslimischen Rituale
kennen. Jetzt kam der Imam
Veli Kaplan gemeinsam mit
Akin Eski, der die dortige tür-
kisch-islamische Gemeinde
nach außen vertritt, zum
Gegenbesuch nach Königs-
feld. 

Pariser Erklärung des  
EU-Ministerrats für Bildung

Mit diesen Begegnungen, die
der Schulpfarrer Christoph Fi-
scher schon seit Jahren orga-
nisiert, setzen die Zinzendorf-
schulen ganz konkret die Pari-
ser Erklärung des EU-Minis-
terrats für Bildung um, die
unter anderem fordert, dass
Jugendlichen gelehrt wird,
Unterschiede in Meinungen,
Überzeugungen, im Glauben
und den Lebensweisen zu ver-
stehen und zu akzeptieren.

Akin Eski betonte, dass es
gerade die religiöse und kultu-
relle Vielfalt sowie die paralle-
le Existenz von Christen, Ju-
den, Muslimen und Atheisten
sei, was Deutschland so at-
traktiv mache. »Es ist das
Grundgesetz, auf das wir uns
alle stützen«, sagte er und be-
tonte, dass dieses mit dem Is-
lam sehr gut harmoniere. Die
Parallelen zwischen dem Ko-
ran und der Verfassung würden
schon im ersten Artikel sicht-
bar: »Die Würde des Menschen

ist unantastbar«, heißt es dort
und im Koran stehe »Ein Men-
schenleben ist so viel wert wie
die gesamte Menschheit.« 

Parallelen zwischen 
Koran und Verfassung 

Auch die Glaubensfreiheit, die
in Artikel vier des Grundgeset-
zes garantiert wird, finde sich
im Koran wieder: »Euch eure
Religion und mir meine Reli-
gion« oder »schmäht nicht

die, welche anderen Götzen
glauben«. Er nannte noch vie-
le weitere Beispiele, wies auch
auf Parallelen zur Bibel hin 
und resümierte: »Wir gehören 
zusammen wie Brüder und 
Schwestern.«

In der anschließenden Ge-
sprächsrunde tauchte die Fra-
ge auf, was bei denen schief
gelaufen sei, die sich dem so-
genannten Islamischen Staat
angeschlossen haben. Diese
Menschen nähmen sich Teile
aus dem Koran, die sie für

ihre Ideologie brauchen könn-
ten und setzten sie neu zu-
sammen, so Veli Kaplan. »Die
Zerstörung von Kulturdenk-
mälern, die Sklaverei, das Tö-
ten von Menschen – all dies ist
ein Verstoß gegen den Koran.«

Die Motivation von Eski und
dem Imam, die Begegnung
mit der evangelischen Privat-
schule zu suchen, ist ihr Ein-
satz für den Frieden. »Wenn
wir nichts tun, werden andere
aktiv«, fürchtet Akin Eski. 

Religionsunterricht
nicht missionarisch

Schulpfarrer Fischer, der sich
besonders an den Schulen für
Toleranz einsetzt, versteht Re-
ligionsunterricht nicht missio-
narisch, sondern erklärend.
»Wir zeigen und erklären
unseren Schülern verschiede-
ne Religionen, damit sie sie
verstehen.« Deshalb würden
auch die muslimischen Gäste
nicht zögern, ihre Kinder auf
die christlichen Zinzendorf-
schulen zu schicken. »Damit
hätte ich kein Problem«, mein-
te der erst seit kurzem in
Deutschland lebende Imam,
nachdem sein Begleiter ihm
die Frage übersetzt hatte.

Religiöse und kulturelle Vielfalt macht Land attraktiv
Religion |  Imam Veli Kaplan aus Spaichingen besucht christliche Zinzendorfschulen / Intensive Diskussion

Akin Eski von der Fatih-Cami-Moschee in Spaichingen zeigt die Parallelen zwischen dem deut-
schen Grundgesetz und dem Koran auf. Foto: Zinzendorfschulen

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
am Dienstag von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr.
nDas Freizeitbad Solara öff-
net bei entsprechender Witte-
rung täglich von 10 bis 20 
Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet dienstags von 10 
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 
18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat am Dienstag von 15.30 bis 
17 Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags um 17.30 und um 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« an. 
Informationen unter Telefon 
07725/91 51 91 oder 07403/ 
16 16.
nCDU-Stammtisch ist am 
Dienstag, 15. Mai, um 19.30 
Uhr im Kaminzimmer des 
Gasthauses Herrnhute Haus. 
Es geht um den demografi-
schen Wandel im Ort. Refe-
rent ist Bürgermeister Fritz 
Link. 
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales (ATKBJS) tagt am 
Mittwoch, 16. Mai, ab 18.30 
Uhr im Rathaussaal. 
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nÖkumenischer Regio-Got-
tesdienst ist am Pfingstmon-
tag, 21. Mai, um 10 Uhr auf 
dem Zinzendorfplatz. 
nAm Projektchor Interessier-
te für den Regio-Gottesdienst 
treffen sich am Dienstag, 15. 
Mai, um 19.30 Uhr in den Zin-
zendorfschulen (Musikraum 
Jan-Huss-Haus) sowie am 
Donnerstag, 17. Mai, um 
19.30 Uhr im Kirchensaal. 

NEUHAUSEN
nSing-und Spieltreff ist am 
Dienstag, 15. Mai, um 14.30 
Uhr im Gasthaus Kreuz. Jeder 
kann sein Lieblingsspiel mit-
bringen.

n Königsfeld
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